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Liebe
Wandsbekerinnen,
liebe Wandsbeker,

mit diesem Infobrief
bieten wir Ihnen die
Möglichkeit, sich über
unsere Arbeit zu infor-
mieren. Wir setzen uns
dafür ein, dass Bürger-
nähe, Transparenz und
Kenntnis der Probleme
vor Ort wieder das
politische Handeln in
Wandsbek bestimmen.
Wichtigste Aufgabe wird
es sein, neue Beteili-
gungsformen zu finden,
um den Bezirk gemein-
sam mit Ihnen so zu
entwickeln, dass er
hamburgweit an Anzie-
hungskraft gewinnt.

Ihre Anja Quast
Fraktionsvorsitzende

Am 19. Mai 2011 findet die dritte
Sitzung der Bezirksversammlung in
dieser Legislaturperiode statt. Zwei
Themen sind zur aktuellen Stunde
angemeldet:”Unser Hamburg - unser
Netz!” von der Fraktion Die Linke und
“Wohnungsbau ja - aber nicht mit der
Brechstange” von der FDP.

Zur Debatte hat die SPD-Fraktion drei
Anträge angemeldet: “Neugestaltung
des Bahnhofsareals Rahlstedt - Zügig
handeln, Maßnahmen bündeln!”,
“Öffentliches Anhörverfahren zur
Überbauung der Gleise am U-
Bahnhof Berne” und “Anwohnerpar-
ken in der Herthastraße und im

Erntingweg”.

Weiterhin bringt die SPD-Fraktion vier
Anträge in die Beratungen der
Bezirksversammlung ein:
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Kundenfreundlichkeit in den
Kundenzentren erhöhen - Formulare
offline vorhalten

Flutlichtanlage an der B75 -
Beschluss der Bezirksversammlung
vom 20.1.2011
Lerncontainer für die Otto-Hahn-
Schule
Überarbeitung der Zulassungs- und
Benutzungsordnung für
Wochenmärkte (als Tischvorlage)

www.spdfraktion-wandsbek.de    buero@spdfraktion-wandsbek.de

Abbau der Barrieren im Bezirk Wandsbek
Die SPD-Bezirksfraktion sammelt
Vorschläge für Maßnahmen in
Wandsbek

Auf Initiative der SPD-Bezirksfraktion
wurde Ende letzten Jahres in Wands-
bek ein Fonds „Barrierefreier Bezirk“
eingerichtet, aus dem eine Vielzahl
von kleineren Umbauten, Verbesse-
rungen und Tiefbaumaßnahmen
schnell und unbürokratisch finanziert
werden können. Dazu Michael
Ludwig-Kircher, Fachsprecher für
Soziales: „Manchmal fehlt einfach nur
eine Sitzgelegenheit, manchmal hilft
eine Rampe weiter um Stufen zu
überwinden, manchmal führt eine
kleine bauliche Veränderung zu
Barrierefreiheit.“

Die SPD-Bezirksfraktion sammelt
Vorschläge, wie der Abbau von
Barrieren in Wandsbek vorangetrie-
ben werden kann. Dazu sind die
Wandsbeker Bürgerinnen und Bürger
gebeten, Vorschläge einzureichen.
Vorschläge können per Email barrie-
refrei@spdfraktion-wandsbek.de oder
per Brief an die SPD-Bezirksfraktion,

Schloßstraße 12, 22041 Hamburg
eingereicht werden.

Gesucht sind Ideen für kleine
Maßnahmen, wie die Absenkung von
Bordsteinkanten, die Installation von
Sitzgelegenheiten, die Anhebung der
Sitzhöhe von Parkbänken, der Anbau
von Handläufen oder Ähnliches. Mit
solchen oder ähnlichen Maßnahmen
kann die im Frühjahr letzten Jahres in
Kraft getretene „UN-Konvention über
die Rechte der Menschen mit
Behinderungen“ in Wandsbek umge-
setzt werden. Der Abbau von
Barrieren und Alltagsschikanen für
Menschen mit Behinderungen soll
vorangetrieben werden, hierzu liefert
die UN-Konvention einen detaillierten
Aktionsplan.

“Die ersten Vorschläge aus der
Bevölkerung sind schon eingegangen,
es sind viele spannende Ideen dabei
und wir freuen uns, dass damit der
Fonds zum Abbau von Barrieren so
gut angenommen wird”, so Michael
Ludwig-Kircher weiter.



Öffentliches Anhörverfahren
zur Überbauung der Gleise
am U-Bahnhof Berne

Die SPD-Bezirksfraktion fordert
eine breite Bürgerbeteiligung bei
der geplanten Überbauung der U-
Bahngleise am U-Bahnhof Berne
durch eine öffentliche Anhörung.

Rainer Schünemann, Sprecher für
Stadtplanung: „Die Bürgerinnen
und Bürger sind bei der Planung
jahrelang außen vor gehalten
worden. Das werden wir jetzt
ändern. Dazu gehört auch, dass
die Frage der Fortführung des
Projekts wieder offen ist.“

Bislang war geplant, die Gleise
durch einen Investor überbauen zu
lassen, der zum Ausgleich für die
Baumaßnahme den U-Bahnhof
Berne barrierefrei ausbauen wollte.
Die neu entstandene Fläche über
den Gleisen sollte durch einen SB-
Markt genutzt werden. Diese
Baumaßnahme war bei den
Bürgerinnen und Bürgern vor Ort
stark umstritten und konnte nur
durch die in Aussicht gestellte
Herstellung der Barrierefreiheit des
Bahnhofes gerechtfertigt werden.

Anfang April 2011 wurde bekannt,
dass der Hamburger Verkehrs-
verbund ein Programm aufgelegt
hat, das den barrierefreien Ausbau

von Haltestellen bis 2015
beschleunigt realisieren soll.
Schünemann weiter: „ Wir freuen
uns, dass der U-Bahnhof Berne im
Rahmen dieses Programmes
ebenfalls barrierefrei werden soll
und dass wir nicht mehr auf die
Beteiligung eines Investors ange-
wiesen sind.“

In der Sitzung der Bezirksver-
sammlung am 19. Mai wird die
SPD-Bezirksfraktion einen Antrag
in die Debatte einbringen, der eine
breite Bürgerbeteiligung sowie eine
Rückstellung der
Investorenausschreibung einfor-
dert.

SPD-Bezirksfraktion fordert Bürgerbeteiligung ein

Finanzierung im Handstreich?

Finanzierung von
Flutlichtanlagen noch schnell
durch die Gremien geschleust

In der letzten Sitzung der
Bezirksversammlung in der
vergangenen Legislaturperiode hat
die vormalige Mehrheitsfraktion
noch rasch die Finanzierung einer
Flutlichtanlage für den Meiendorfer
Sportverein an der B75 durchge-
setzt. Entgegen der guten

Gepflogenheit, die Bedarfe bei
allen Sportvereinen abzufragen
und dann anhand einer
Prioritätenliste die Mittel zu verge-
ben, wurde hier geradezu im
Handstreich einem Sportverein die
Finanzierung der Flutlichtanlage
zugesichert.

Die SPD-Bezirksfraktion hat für die
Sitzung der Bezirksversammlung
einen Antrag vorbereitet, der die

Rücknahme dieses Beschlusses
fordert und wirbt weiter für eine
transparente Vergabe der zur
Verfügung stehenden Mittel. Dazu
Ortwin Schuchardt, finanzpoliti-
scher Sprecher der SPD-
Bezirksfraktion: „Für uns ist es
wichtig, Klarheit darüber zu haben,
wie die knappen finanziellen
Ressourcen verteilt werden und
dass es nachvollziehbare Kriterien
für die Vergabe gibt.“

Die SPD-Bezirksfraktion Wandsbek

Anja Quast, ist Fraktionsvorsitzende,
Stellvertreter sind Lars Kocherscheid-
Dahm und Hauke Wagner. Weitere
Mitglieder des Fraktionsvorstandes
Christine Krahl, Michael Ludwig-
Kircher, Leni Melzer, André Schneider,
Ortwin Schuchardt und Rainer Schü-
nemann sowie Hans-Joachim Klier als
Vorsitzender der Bezirksversammlung.

Mitglied der Fraktion sind weiterhin:
Rolf Bumann, Marc Buttler, Sven
Freericks, Ingo Freund, Justin
Grapentin, Sebastian Hahn, Carsten
Heeder, Claudia Mahler, Brigitte
Markwardt, Peter Pape, Heinz Plezia,
Christine Posner, Claudia Simon,
Jürgen Warncke, Xavier Wasner, Jan
Wegener, und Gudrun Wendt.


